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Bücher

Bücher aus dem Leserkreis
Viele unserer Zeitlupe-Leserinnen und -Leser
betätigen sich auch als Autorinnen und
Autoren. Sie schreiben Gedichte, Erzäh-
lungen und vor allem auch Kindheitserin-
nerungen. Oft werden ihre Bücher in einem
Verlag publiziert, manchmal werden sie auch
im Eigenverlag herausgegeben. Unter dem
Motto «Pensionierte machen die Zeitlupe»
stellen wir Ihnen einige dieser Bücher vor.

Eine Kindheit in Zürich

Annemarie Naef
Eine Kindheit in Zürich
Annemareili Zuckerfräuli
Tb. Gut Vertag, Slä/ü,
SO S, Fr. 25.-

Annemarie Näf, unsern Zeit-
lupe-Leserinnen und -Lesern
auch als Rätselmacherin be-

kannt, hat sich ebenfalls als

Autorin einen Namen ge-
macht. Als ihre Töchter das

Elternhaus verliessen, hatte
Annemarie Naef plötzlich
Zeit, über ihr Leben nachzu-
denken: Über ihre Kinder-
jähre in Küsnacht, ihre Aus-

bildung zur Primarlehrerin,
ihre Anstellung in Zürich,
ihre Heirat im Jahre 1958
und schliesslich über die Ge-

burt der beiden Töchter. Es

fiel ihr nicht leicht, ihren ge-
liebten Beruf aufzugeben.
Aber sie war nun Mutter und
widmete sich fortan ihrer
Familie, bis die Töchter aus-

flogen. Die vielen Erinne-

rangen an die Vergangen-
heit drängten Annemarie
Naef zum Schreiben. Und so

entstand vor acht Jahren ihr
in warmherziger und ge-
pflegter Sprache geschriebe-
nes Büchlein mit lustigen,
aber auch besinnlichen Ge-

schichten, angereichert mit
vielen Fotos aus der damali-

gen Zeit. IkZ?
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René ßranner
So funktionieren
Computer
Broschüre
20 S., Fr. 10.-

Der Programmierer und
Fachjournalist René Brunner
hatte in seinen Kursen im-
mer wieder erlebt, dass vor
allem ältere Kursteilnehmer
wissen wollten, wie der

Computer eigentlich
«denkt». In einem 20-seiti-

gen farbig illustrierten Bre-

vier blickt er hinter die Ku-
lissen des PCs und erklärt
den interessierten Anwende-
rinnen und Anwendern des-

sen Funktionen: Was pas-
siert mit den eingegebenen
Zeichen? Arbeitet der Rech-

ner überhaupt mit Zahlen?
Was sind Bits und Bytes?
Was bedeuten die Begriffe
CPU, RAM und Betriebs-

system? Für besonders ehr-
geizige Computerfreaks sind
in der Broschüre ein paar
Kontrollfragen eingestreut.

l/VO

Die BroscZiZire Ran« unter Bei-

Za<ge einer ZeZzn/rankennofe
besfeZZt werden Bei: Zn/pgrafZk

Brunner, OßerZäncZersfrasse 35,
4132 Muttenz

RONALD KOCHER

ICH WILL
KUNSTMALER

WERDEN

AuiDtlaung • Hlnoornlite wanaefjinro

Rono/cZ Kocher
Ich will Kunstmaler
werden
Ausbildung, Hindernisse,
Wanderjahre
BoZZi^er Druck, Köniz,
47 S., Fr. 28.-

Der Berner Künstler Ronald
Kocher beschreibt, auf wel-
chen Wegen und Umwegen
er Kunstmaler und Grafiker
geworden ist; der Künstler-
beruf bringe eben nicht nur
Ruhm und Lorbeeren, son-
dem müsse hart erarbeitet
werden. Ronald Kocher

zeigt, wie Schwierigkeiten
erfolgreich gelöst werden
können. Die Bilder, welche
in den beschriebenen Le-

benssituationen entstanden
sind, ergänzen den oft
humorvollen Text. tZcZ?

fugen Schwarz
Dir werden die Rosen
schon noch einmal blühen
Eine erlesene

Liebesgeschichte
Team Schwarz Vertag,

Oherrfor/j 112 S., Fr. 28.-

Hans und Fridi, zwei junge
Menschen, beteuern sich ih-
re Liebe auf originelle Weise:

Während zehn Jahren, von
1916 bis 1926, schreiben sie

sich Postkarten. So intensiv
und ergreifend diese Liebe
auch ist, sie nimmt ein tragi-
sches Ende: Hans muss nach
einem leichtsinnigen Fehl-

tritt die schwangere Rosi hei-
raten. Fridis Spur verliert
sich im Dunkeln. 80 Jahre

später haben Eugen und
Heidi Schwarz diese Karten
zu neuem Leben erweckt.
Aus den 300 Karten wählten
sie 50 «Geschichten» aus

und Hessen die Liebesge-
schichte neu erstehen. Ein
eindrückliches Dokument
des ersten Drittels dieses

Jahrhunderts, voll Roman-

tik, Kitsch, Humor und
Erotik. t/cZ?

KARDI0

1

i

Robert He/rir/cb Oeb/i/nger
Kardio
Bericht von meinem Weg
über fünf Bypässe und
darüber hinaus
Verlag Vo^eZ, MnlertZrar,
167 S., Fr. 22.-

Kardio ist ein Eigenbericht
über den äusseren und inne-
ren Weg vom Herzleiden zur
Bypass-Operation und die
Zeit danach. Robert H. Oeh-

ninger schreibt schon am
zweiten Tag nach der Opera-
tion Wörter auf, die aussa-

gen, was ihn bewegt: «Herz,
Einheit von Leib und Seele,

Universum.» Diese Notiz
wird zum Thema seines Bu-

ches, das mehr ist als nur ei-

ne Krankengeschichte: Es ist
Auseinandersetzung und
Versöhnung mit dem Leben
und der Welt zugleich. Aus
Robert Oehningers Worten
wird spürbar, dass er nicht
nur als Patient schreibt, son-
dern auch als Pfarrer, als be-

tagter Mann und als Mensch
der heutigen Zeit. fkb
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^ Zum jähr der älteren Menschen
Pensionierte machen die ZEITLUPE

Mono Generosa C/ir/'sfen-
Oo'ermotf
Mier ä Holebänz
Ein Dorf und seine Leute
VerZag Bücher von Matt, Stans,

355 5., Fr. 29.50

Der «Holebänz» ist ein
volkskundlicher Roman vol-
1er Witz, Charme und Le-

bensfreude. Er malt Stans im
ersten Viertel dieses Jahr-
hunderts. Illustriert mit Fo-

tos aus jener Zeit, beschreibt
Maria G. Christen-Odermatt
in ihrem eigenwilligen Stil
Land und Leute mit all ihren
Nöten und Freuden. Die Au-
torin wurde 1921 in Stans

geboren und wuchs auch
dort auf. Ihr Erstlingswerk
trug ihr eine Auszeichnung
ein, die an Personen verge-
ben wird, welche sich um
das kulturelle Leben von
Stans verdient gemacht ha-
ben. Ein Buch, das fesselt

und unterhält. tkb

len/' ZCess/er

Tipkomplika
Meier VerZag, Sc/ra^flusen,
76 S, Fr. 24.-

Leni Kessler wurde 1925 in
Schaffhausen geboren und
wuchs auch dort auf. 1978
schrieb die Mutter von drei
Kindern und heutige Gross-

mutter ein für sie eindrückli-
ches und wichtiges Erlebnis
auf und schickte die Ge-

schichte an die «Schaffhau-
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ser Nachrichten». Der Arti-
kel wurde publiziert und
von da an belieferte Leni
Kessler die Zeitung regelmäs-
sig mit ihren besinnlich hei-
teren Erlebnissen. Später
schrieb sie auch «wahre Ge-

schichten», die im «Nebel-

spalter» veröffentlicht wur-
den. In ihrem Büchlein
«Tipkomplika» stellt die
Autorin einige ihrer fröhli-
chen und lesenswerten Ge-

schichten aus dem Alltag
vor. t/cb

Eva Graf, Anno Schu/fbess,
E/ous/ Denz
Bandudeii
Bärndütschi Lieder
und Värsli

ZyfgZogge, 36 5., Fr. 29.-

«Bandudeii» ist das Werk

von Anna Schulthess, Mut-
ter von fünf Kindern und
Grossmutter und eigentliche
Initiantin des Trios, Eva

Graf, Kindergärtnerin, und
Housi Denz, früher Lehrer,
heute Grafiker in Bern. Die

Gruppe wollte zum Jahr des

Kindes etwas kreieren, das

auf längere Zeit die Bezie-

hung zwischen den Genera-

tionen positiv beeinflusst.
Dieses Kinderbuch mit vie-
len Liedern und Versen, be-

reichert mit lustigen und
kindgerechten Illustratio-
nen, animiert sowohl Eltern
wie Grosseltern und Kinder
zum Mitsingen. Zu dem
Buch sind auch drei Musik-
Kassetten erhältlich, die Kin-
dern zum Beispiel während
langen Autofahrten oder in
Staus die Langeweile vertrei-
ben und zum Mitsingen
anregen können. fkb

Bilder und Gedichte
aas der Seele

Céc/'/e Mormef-Cbo/np/on
Bilder und Gedichte
aus der Seele
Osiris VerZag, SpeZcZier-

schwendi, 67 S., Fr. 28.50

Zwar handeln die Gedichte
von Cécile Marmet-Cham-
pion von alltäglichen Freu-

den und Sorgen, von der
Natur und von Tieren -
doch zusammen mit den
Bildern lassen sie erkennen,
wie wichtig der Autorin die

Verbindung zwischen mate-
rieller Welt und spirituellen
Werten ist. Mit ihrem Büch-
lein möchte sie die Leserin-

nen und Leser zum Nach-
denken einladen und in
schwierigen Lebenssituatio-
nen Trost und Ermunterung
spenden. Cécile Marmet ist
zweifache Grossmutter und
lebt zeitweise in ihrer Wahl-
heimat Frankreich, wo sie

auch Kurse in meditativem
Malen erteilt. uvo

BUNTE
KIESELSTEINE

Li/ion Schneider-Franz/'

Bunte Kieselsteine
Erzählung
77 S., Fr. 24.-

Als «Bunte Kieselsteine» be-
zeichnet die Autorin Lilian
Schneider-Franzi die Men-
sehen, die ihr auf ihrem Le-

bensweg begegnen und sie

manchmal auch ein Stück
weit begleiten. So haben ein

Spielmann und eine Eier-

frau, Luigi und Frédéric,
Donna Luisa und viele An-
dere eine sanfte Spur im
Leben der Autorin hinter-
lassen. Ergänzt werden die
Geschichten mit Illustratio-
nen von Peter Schneider, der
auch die Umschlagseite ge-
staltet hat. uvo

Das BücZrZein ist im Eigen-
verZag erschienen and kann mit
Rechnung bezogen werden bei:

Schneider-Franzi, BühZstr. 8,
4528 ZnchwiZ

ßesteücoupon siehe Seite 49 unten

Erinnerungen eines Abenteurers
®?£?JSäSSil.

2 Bände, vollgepackt mit Erinnerungen aus
einem abenteuerlichen Leben, zu je Fr. 19.50!

Bestellungen unter Fax-Nr. 081422 50 35
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Bücher

Im Strandkorb
Das große

Sommerlesebuch
Mary Higgias Clark

David Gulerson

'lanja Kinkel
iVibclie Fiicd
Riiih Reudell

-Saw Rrtëtsky

Frauke ßrodd,
C/aud/o /Vege/e (Hrsg.)
Im Strandkorb
Das grosse
Sommerlesebuch
GoMmcmn Tasrfze«ßücFver/a^
München, 382 S., Fr. 14.-

Das Sommerlesebuch bietet
eine geglückte Auswahl aus
dem grossen Feld der Litera-
tur: kunstvolle Erzählungen
wechseln ab mit spannen-
den Kriminalstücken, erfri-
sehenden Kurzgeschichten,
mit Science-Fiction-Kostpro-
ben und utopischer Litera-
tur. Bekannte und beliebte
heutige Autorinnen und
Autoren gewährleisten all
denen, die keine dicken
Schmöker lieben, beste Un-
terhaltung. Leserinnen und
Leser können in diesem
Sommerlesebuch auf Ent-
deckungsreise gehen und
sich in aller Ruhe in die 19

Geschichten vertiefen. Viel-
leicht finden sie darunter ei-

nen Autor oder eine Auto-
rin, die sie näher kennen 1er-

nen möchten. Die Chance
dazu ist gross, denn so nam-
hafte Schriftstellerinnen und
Schriftsteller wie Mary Hig-
gins Clark, Ruth Rendell,
Amelie Fried und David
Guterson sind vertreten.
Obwohl sich der Sommer
bald seinem Ende entgegen-
neigt: Das Sommerlesebuch
bleibt auch in den kürzer
werdenden Tagen spannend
und regt zu weiterem Lesen

an. fkß
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LICH SEIN IST
KEINE FRAGE

DES ALTERS

Gertrud Ze//ns/cy
Glücklichsein ist keine
Frage des Alters
Nymphenbur^er Ver/a^,

München, 190 S., Fr. 27.50

Das Gefühl der Angst vor
dem Alter beschäftigt viele
Menschen. Der Alterungs-
prozess ist nicht aufzuhal-
ten. Er ist spürbar und sieht-
bar. Die körperliche Leis-

tungsfähigkeit nimmt ab,
der Körper verändert sich,
die Haut wird welk. Dieser
Lebensabschnitt hat etwas

Endgültiges, Unwiderrufli-
ches. Gertrud Zelinsky gibt
in ihrem Buch praktische
und gut zu akzeptierende
Ratschläge, die uns nicht
nur helfen, mit dem dritten
Lebensabschnitt fertig zu
werden, sondern ihn auch
zu geniessen. Gerade weil
die Autorin so offen über
ihre eigenen Erfahrungen
und Schicksalsschläge redet,
fühlt man sich beim Lesen

verstanden und aufgehoben.
Gertrud Zelinsky spricht
auch über den Tod. Sie er-
zählt ganz offen über die
letzten Stunden mit ihrer
Mutter, ihre Gefühle und
Empfindungen. Dieses Erleb-
nis hat ihr die Angst vor
dem Alter und dem eigenen
Sterben genommen. Mit die-
sem Buch ist ihr ein Werk

gelungen, das uns vor Augen
führt, wie reichhaltig und le-
benswert auch der dritte Le-

bensabschnitt sein kann. fkb

Unter Damen

C/oud/o Ke//er

Unter Damen
5/anva/et Verlag, München,
348 S., Fr. 37.-

Konstanze Vogelsang, Mut-
ter von zwei erwachsenen
Kindern, hat sich ihr Leben
als Witwe nach ihrem Ge-

schmack eingerichtet. Sie

wird bewundert und benei-
det, denn sie geniesst ihr
neues Leben in vollen Zü-

gen. Konstanze ist attraktiv,
liebt Kultur und Stil, ist eine
ausgezeichnete Gastgeberin
und fester Bestandteil der

Babelsburger Gesellschaft.
Hätte man ihr prophezeit,
dass sie sich nächstens in
einen viel jüngeren Mann
verlieben würde, hätte sie

das mit hochgezogenen
Brauen als schlechten Scherz

abgetan. Doch genau das

passiert. Als sie sich an
ihrem 50. Geburtstag von
ihrem Jugendfreund Chris-
tian Lennert zu einem
Rendez-vous überreden lässt,
verliebt sie sich Hals über

Kopf - nicht in Christian,
sondern in dessen Sohn Per.

Die Probleme lassen nicht
lange auf sich warten, aller-

dings nicht von Seiten des

jungen Freundes. Konstanze,
die stets auf die Erhaltung
moralischer Etikette achtete,
fühlt sich der Lächerlichkeit
ausgesetzt. Mit charmanter,
boshafter Ironie greift die
Autorin Claudia Keller das

immer wieder aktuelle The-

ma «Reife Frau - junger Lieb-
haber» auf und stürzt mit
ihrem Roman so manches
Vorurteil darüber um. fkb

Marianne
Freclriksson

Hannas Töchter
Roman

Man'a/we Fredriksso/i
Hannas Töchter
Roman
Fischer TaschenbnchverZag,

München, 381 S., Fr. 19.-

Als Anna, selber die Mitte
des Lebens bereits über-
schritten, ihre fast 90-jährige
Mutter Johanna im Pflege-
heim besucht, ist diese nicht
mehr ansprechbar. Vorbei ist
damit für Anna die Möglich-
keit, ihre Mutter nach dem
Leben der Grossmutter Han-
na zu fragen, vorbei ist aber
auch die Gelegenheit, die

Mutter selber über ihre eige-

nen Erlebnisse und Erfah-

rungen berichten zu lassen.

Die Tochter und Enkelin
muss sich selber auf den

Weg durch das Leben der
Mutter und Grossmutter
machen. Mit Hilfe ihrer
Aufzeichnungen findet sie

schliesslich nicht nur den

Zugang zum Leben ihrer
Vorfahrinnen, sondern auch

zu sich selbst.

Anna - Hanna - Johanna:
Am Beispiel dieser drei Frau-
enleben geht die über 70-

jährige schwedische Autorin
Marianne Fredriksson zwei-
hundert Jahre in die Ge-

schichte ihres Landes
zurück. Indem sie die Lese-

rinnen und Leser an den
persönlichen Frauenschick-
salen über drei Generatio-
nen hinweg teilnehmen
lässt, vermittelt sie auch
einen Einblick in die Ent-

Wicklung der schwedischen
Gesellschaft während dieser
Zeit. uvo

ZEITLUPE 9/99



Donna Leon
AtoM/n

•s/c/tfcr/«//

ffwwwi • P/rj/ftw.s

Donna /.eon

Nobilità
Commissario Brunettis
siebter Fall, Roman
Diogenes Vertag, Zwric/z,

304 S., fr. 39.90

In der Provinz Belluno wird
die verweste Leiche eines

jungen Mannes gefunden.
Der Ring auf dem Wappen
des Toten führt zu den Lo-

renzonis, einer einflussrei-
chen und wohlhabenden ve-
nezianischen Familie. Han-
delt es sich beim Toten um
deren einzigen Sohn Robert,
der zwei Jahre vorher ent-
führt worden war? Commis-
sario Guido Brunetti rollt
den Fall neu auf, macht sich
auf die Suche nach den Kid-

nappern und kommt dabei
mörderischen Wirtschafts-
beziehungen auf die Spur.
Auch in Commissario Bru-
nettis siebtem Fall führt die

Amerikanerin Donna Leon,
die seit bald zwanzig Jahren
in Venedig lebt und arbeitet,
die Leserinnen und Leser

durch die Gassen und über
die Brücken ihrer Stadt, mit
dem Vaporetto auf den Ca-

nale Grande und zu den vor
der Lagunenstadt liegenden
kleinen Inseln. Wie üblich
hat Brunetti auch in diesem
Buch Ärger mit seinem Vor-

gesetzten Patta und wie im-
mer staunt er über die Com-
puterkenntnisse seiner Sek-

retärin Elettra. Und natür-
lieh lässt Donna Leon ihre
Leserschaft wie bisher auch
am Familienleben der Bru-
nettis teilnehmen. «vo

ZEITLUPE 9/99

Vögel
beobachten in
der Schweiz

Peter Rüegg, Marco Saccb/,

/aajiues /.aesser

Vögel beobachten
in der Schweiz
45 Ausflugtipps für Natur-
und Vogelfreunde
Ott Vertag, Thun,
248 S., fr. 37.80

Die drei jungen Autoren, die
sich alle seit Jahren mit Or-

nithologie beschäftigen, stel-

len im vorliegenden Führer
45 Gebiete in der Schweiz

vor, die sich besonders gut
für die Beobachtung von Vö-
geln eignen. Der Schutz der

Vogelwelt ist den Autoren
dabei das grösste Anliegen.
Doch weil sie überzeugt
sind, dass sich die Bevölke-

rung nur für den Schutz der
Natur gewinnen lässt, wenn
sie diese auch versteht und
liebt, möchten sie mit ihrem
Buch interessierten (Hobby-)
Ornithologen einzigartige
Beobachtungsgebiete näher
bringen. Jedes der vorliegen-
den 45 Kapitel enthält ne-
ben einer genauen Anreise-
und Wegbeschreibung eine
Fülle weiterer Informatio-
nen. Besonders geeignete Be-

obachtungspunkte, die Vo-
gelweit im Winter und im
Frühling, während der Brut-
zeit und im Herbst und eine
Artenliste werden vorge-
stellt. Angaben über Über-

nachtungsmöglichkeiten
und weitere Attraktionen in
der jeweiligen Umgebung
ergänzen die einzelnen
Kapitel. wvo

BÜCHERCOUPON 9/99
senden an ZEITLUPE, Bücher, Postfach 642, 8027 Zürich

Ex. Frauke ßrodd, C/aud/a Nec/e/e (Hrsp.J
Im Strandkorb Fr. 14.—•

Ex. Gertrud Ze//nsky
Glücklichsein ist keine Frage des Alters Fr. 27.50

Ex. C/aud/a Ke//er

Unter Damen Fr. 37.—

Ex. Marianne Fredriksson

Hannas Töchter Fr. 19.—

Ex. Donno Leon

Nobilità Fr. 39.90

Ex. P. Rüegg, M. Saccri/j /. Loesser

Vögel beobachten in der Schweiz Fr. 37.80

Ex. Andreas IVa/ker

Zeichen am Himmel (S. 28) Fr. 52.—

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Die Auslieferung (keine Ansichtssendungen) erfolgt mit Rechnung
(Buchpreis plus Versandkosten) durch IMPRESSUM Buchservice.

BÜCHERCOUPON 9/99
Senden an ZEITLUPE, Bücher, Postfach 642, 8027 Zürich

Ex. Eine Kindheit in Zürich Fr. 25.—

Ex. Ich will Kunstmaler werden Fr. 28.—

Ex. Dir werden die Rosen... Fr. 28.—

Ex. Kardio Fr. 22.—

Ex. Mier ä Holebänz Fr. 29.50

Ex. Tipkomplika Fr. 24.—

Ex. Bandudeli Fr. 29.—

Ex. 3 Musik-Kassetten «Bandudeli» Fr. 46.50

Ex. Bilder und Gedichteaus der Seele Fr. 28.50

Name

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Die Auslieferung (keine Ansichtssendungen) erfolgt mit Rechnung
(Buchpreis plus Versandkosten) durch IMPRESSUM Buchservice.
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